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Kurzbeschreibung 

Das Land Brandenburg beabsichtigt auf der Grundlage der Energiestrategie 2010 neben der 
konsequenten Erschließung von neuen Energiesparpotenzialen auch die CO2-Emissionen weiter zu 
senken.  

In der Braunkohlen- und Stromwirtschaft erfordert die Umsetzung dieser Ziele die Entwicklung 
neuer Technologien, wie Steigerung des thermischen Wirkungsgrades oder die Abscheidung 
(capture) und Lagerung (storage) des klimarelevanten Gases Kohlendioxid (CO2) aus dem 
Rauchgas der Kraftwerke. 

Die Thematik der CO2-Lagerung wird im EU-Förderprogramm „Capture and sequestration of CO2, 
associated with cleaner fossil fuel plants” bearbeitet. Der Bereich der CO2-Lagerung ist darin als 
„Integrated Project” eingestuft und beinhaltet die Entwicklung eines „In-situ R&D Laboratory for 
Capture and Sequestration of CO2

“. Dieses Projekt trägt die Kurzbezeichnung CO2SINK und wird 
durch das Geoforschungszentrum Potsdam unter der Leitung von Prof. Borm bearbeitet. Mit diesem 
Projekt soll die Einspeicherung von CO2 in den ehemaligen unterirdischen Erdgasspeicher der 
Verbundnetz Gas AG Ketzin, das Monitoring und die Erarbeitung umfangreicher 
Sicherheitsanalysen der Langzeitspeicherung von CO2 untersucht werden.  

Die vorliegende Konzeptstudie befasst sich mit der Untersuchung, Erarbeitung und Bewertung  
verschiedener geeigneter Bereitstellungsvarianten von Kohlendioxid für das Forschungsprojekt 
CO2SINK auf dem Projektgelände in Ketzin. Darüber hinaus werden im Rahmen der Konzeptstudie 
eine ganze Reihe von Untersuchungen zum CO2-Transport mittels Gasleitungen des 
Verbundgassystems sowie zum Straßen- und Schienentransport durchgeführt. In diesem Bereich 
ergibt sich zukünftig ein breites Betätigungsfeld für den Brandenburgischen Mittelstand. 

Bei der Bewertung der verschiedenen Varianten werden verkehrs- und anlagentechnische Vor- und 
Nachteile herausgestellt. Anhand von mehreren Bewertungskriterien wie Investitions- und 
Betriebskosten sowie Realisierungszeitplänen werden die Varianten einander gegenübergestellt. 
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